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Entwurf eines Gesetzes 

betreffend das Übereinkommen Nr. 96 der Internationalen 
Arbeitsorganisation vom 1. Juli 1949 über Büros für entgeltliche 
Arbeitsvermittlung (Neufassung 1949) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Dem in Genf am 1. Juli 1949 von der All- 
gemeinen Konferenz der Internationalen Ar- 
beitsorganisation angenommenen Überein- 
kommen über Büros für entgeltliche Arbeits- 
vermittlung (Neufassung 1949) wird mit Aus- 
nahme seines Teils III nach Artikel 2 Abs. 1 
des Übereinkommens zugestimmt. 

A r t i k e 1 2 

Das Übereinkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 3 

Der Zeitpunkt, an dem das Übereinkom- 
men gemäß seinem Artikel 17 für die Deutsche 
Bundesrepublik in Kraft tritt, ist im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

A r t i k e 1 4 

Das Übereinkommen gilt auch im Lande 
Berlin, wenn das Land Berlin die Anwendung 
dieses Gesetzes feststellt. 

Artikel 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


1. Das Übereinkommen Nr. 96 über Büros 
für entgeltliche Arbeitsvermittlung (Neufas- 
sung 1949) wurde zu einem Zeitpunkt von 
der Allgemeinen Konferenz der Internationa- 
len Arbeitsorganisation angenommen, als die 
Bundesrepublik Deutschland nicht Mitglied 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
war. Das Übereinkommen, das an die Stelle 
des entsprechenden Abkommens von 1933 ge- 
treten ist, ist bisher von 7 Mitgliedstaaten 
der Internationalen Arbeitsorganisation an- 
genommen worden. Das Übereinkommen 
von 1933 ist s. Z. von 6 Mitgliedstaaten rati- 
fiziert worden. 

Nachdem die Bundesrepublik Deutschland 
wieder Mitglied der Internationalen Arbeits- 
organisation geworden ist, erscheint eine Ra- 
tifikation der Übereinkommen dringlich, die 
mit den geltenden Gesetzen in Einklang 
stehen oder eine den Übereinkommen ent- 
sprechende gesetzliche Regelung erfahren sol- 
len. Gemäß Art. 59 Abs. 2 GG ist die Zu- 
stimmung in der Form eines Bundesgesetzes 
erforderlich. 

2. Nach dem Übereinkommen Nr. 96 sind als 
Büros für entgeltliche Arbeitsvermittlung 
anzusehen: 

a) Arbeitsvermittlungsbüros, die auf Gewinn 
gerichtet sind und 

b) Arbeitsvermittlungsbüros, die zwar nicht 
auf Gewinn gerichtet sind, für die 
Dienstleistungen jedoch vom Arbeitgeber 
oder vom Arbeitnehmer eine Beitritts- 
gebühr, einen laufenden Beitrag oder 
sonst eine Vergütung erheben. 

Die Bestimmungen des Teils II des Überein- 
kommens, die durch dieses Gesetz von der 
Bundesrepublik Deutschland angenommen 
werden, haben die fortschreitende Aufhebung 
der auf Gewinn gerichteten Büros für entgelt- 
liche Arbeitsvermittlung zum Gegenstand 
und enthalten weiter Vorschriften für die 
nichtgewerbsmäßigen Einrichtungen zur Ar- 
beitsvermittlung. 

Die deutsche Übersetzung des Übereinkom- 
mens stellt die von der Internationalen 
Arbeitsorganisation übersandte offizielle 
deutsche Fassung dar. Art. 25 des Überein- 
kommens, nach dem der englische und fran- 


zösische Wortlaut maßgebend ist, wird hier- 
durch nicht berührt. 

3. Die Bestimmungen des Teils II sind bereits 
durch die Vorschriften des Gesetzes über Ar- 
beitsvermittlung, Berufsberatung und Lehr- 
stellenvermittlung vom 5. November 
1935 (Reichsgesetzbl. I S. 1281) und der dazu 
erlassenen Durchführungsverordnung vom 
21. November 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 1361) 
mit den Änderungen nach der Verordnung 
vom 19. März 1936 (Reichsgesetzbl. I S. 195) 
und der Dritten Durchführungsverordnung 
zu diesem Gesetz vom 23. Dezember 1937 
(Reichsgesetzbl. I S. 1413) sowie die Vor- 
schriften über die Durchführung der nicht- 
gewerbsmäßigen Arbeitsvermittlung, Berufs- 
beratung und Lehrstellenvermittlung außer- 
halb der Reichsanstalt vom 30. November 
1935 (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 280), der 
Vorschriften über die Durchführung der 

gewerbsmäßigen Arbeitsvermittlung vom 
30. November 1935 (Deutscher Reichsanzeiger 
Nr. 281), die Vorschriften über die 

Durchführung der gewerbsmäßigen Arbeits- 
vermittlung für Artisten vom 30. No- 

vember 1935 (Deutscher Reichsanzeiger 
Nr. 280), die Vorschriften über die 

Durchführung der gewerbsmäßigen Konzert- 
vermittlung vom 28. Mai 1937 (Deutscher 
Reichsanzeiger Nr. 121) und die Vorschriften 
über die Durchführung der gewerbsmäßigen 
Bühnenvermittlung vom 17. Januar 1938 
(Reichsarbeitsblatt I S. 20) durchgeführt. 
Lediglich hinsichtlich der Dauer der Zulas- 
sung zur gewerbsmäßigen Arbeitsvermittlung 
sieht Art. 5 Abs. 2 Buchst, b des Überein- 
kommens vor, daß die Zulassung der ge- 
werbsmäßigen Stellenvermittler jeweils für 
ein Jahr ausgestellt und nach Ermessen der 
zuständigen Behörde erneuert werden kann, 
während in der deutschen Gesetzgebung die 
Zulassung nicht befristet ist, aber jederzeit 
widerrufen werden kann. Insoweit gehen die 
deutschen Vorschriften über die Bestimmung 
des Art. 5 Abs. 2 Buchst, b hinaus. Das Über- 
einkommen ist deshalb zur Ratifizierung ge- 
eignet, und zwar mit der Maßgabe, daß die 
Bestimmungen des Teils II des Übereinkom- 
mens, welche die fortschreitende Aufhebung 
der auf Gewinn gerichteten Büros für ent- 
geltliche Arbeitsvermittlung und eine Rege- 
lung für die anderen Arbeitsvermittlungs- 
einrichtungen vorsehen, angenommen werden. 
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(Übersetzung) 


Convention 96 

Convention Concernant 
les bureaux de placement 
payants (Revisee en 1949) 


La Conference generale de l’Organi- 
sation internationale du Travail, 

Convoquee ä Geneve par le Conseil 
d’administration du Bureau inter- 
national du Travail, et s'y etant 
reunie le 8 juin 1949, en sa trente- 
deuxieme session, 

Apres avoir decide d adopter diver- 
ses propositions relatives ä la 
revision de la Convention sui les 
bureaux de placement payants, 
1933, adoptee par la Conference ä 
sa dix-septieme session, question 
qui est comprise dans le dixieme 
point ä l'ordre du jour de la 
session, 

Apres avoir decide que ces propo- 
sitions prendraient la forme d’une 
Convention internationale, qui 
completerait la Convention sur le 
Service de l’emploi, 1948, laquelle 
prevoit que tout Membre pour 
lequel la Convention est en vi- 
gueur doit maintenir ou assurer le 
maintien d’un Service public et 
gratuit de l'emploi. 


Considerant qu’un tel Service doit 
etre ä la portee de toutes les cate- 
gories de travailleurs, 
adopte, ce premier jour de juillet mil 
neuf cent quarante-neuf, la Convention 
ci-apres, qui sera denommee Conven- 
tion sur les bureaux de placement 
payants (revisee), 1949: 

PARTIE I 

Dispositions genärales 
A r ti c 1 e 1 

1. Aux fins de la presente Conven- 
tion, l'expression «bureau de place- 
ment payant» designe: 

a) les bureaux de placement ä fin 
lucrative, c’est-a-dire toute per- 
sonne, societe, institution, agence 
ou autre Organisation qui sert 
d’intermediaire pour procurer un 
emploi ä un travailleur ou un 
travailleur ä un employeur, a l'effet 
de tirer de Tun ou de l’autre un 
profit materiel direct ou indirect; 
cette definition ne s'applique pas 
aux journaux ou autres publica- 
tions, sauf ä ceux dont l’objet 
exclusif ou principal est d'agir 
comme intermediaire entre employ- 
eurs et travailleurs; 


Convention 96 

Convention Concerning 
Fee-Charging Employment 
Agencies (Revised 1949) 


The General Conference of the 
International Labour Organisation, 

Having been convened at Geneva by 
the Governing Body of the Inter- 
national Labour Office, and having 
met in its Thirty-second Session 
on 8 June 1949, and 

Having decided upon the adoption 
of certain proposals with regard to 
the revision of the Fee-Charging 
Employment Agencies Convention, 
1933, adopted by the Conference 
at its Seventeenth Session, which 
is included in the tenth item on the 
agenda of the session, and 


Having resolved that these proposals 
shall take the form of an inter- 
national Convention, complemen- 
tary to the Employment Service 
Convention, 1948, which provides 
that each Member for which the 
Convention is in force shall main- 
tain or ensure the maintenance of 
a free public employment Service, 
and 


Considering that such a Service 
should be available to all cate- 
gories of workers, 

adopts this first day of July of the year 
one thousand nine hundred and forty- 
nine the following Convention, which 
may be cited as the Fee-Charging 
Employment Agencies Convention 
(Revised), 1949: 


PART I 

General Provisions 
Article 1 

1. For the purpose of this Conven- 
tion the expression "fee-charging em- 
ployment agency" means — 

(a) employment agencies conducted 
with a view to profit, that is to say, 
any person, Company, institution, 
agency or other Organisation which 
acts as an intermediary for the 
purpose of procuring employment 
for a worker or supplying a worker 
for an employer with a view to 
deriving either directly orindirectly 
any pecuniary or other material 
advantage from either employer or 
worker; the expression does not 
include newspapers or other publi- 
cations unless they are published 
wholly or mainly for the purpose 
of acting as intermediaries between 
employers and workers; 


Übereinkommen 96 

Übereinkommen der Inter- 
nationalen Arbeitsorgani- 
sation vom 1. Juli 1949 
über Büros für entgeltliche 
Arbeitsvermittlung 
(Neufassung 1949) 

Die Allgemeine Konferenz der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, 

die vom Verwaitungsrate des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes nach Genf 
einberufen wurde und am 8. Juni 
1949 zu ihrer zweiunddreißigsten 
Tagung zusammengetreten ist, 

hat beschlossen, verschiedene An- 
träge anzunehmen, betreffend die 
Abänderung des von der Kon- 
ferenz auf ihrer siebzehnten Ta- 
gung angenommenen Übereinkom- 
mens über Büros für entgeltliche 
Arbeitsvermittlung, 1933, eine Fra- 
ge, die zum zehnten Gegenstand 
ihrer Tagesordnung gehört, und 
hat dabei bestimmt, daß diese An- 
träge die Form eines internatio- 
nalen Übereinkommens erhalten 
sollen, zur Ergänzung des Über- 
einkommens über die Organisa- 
tion der Arbeitsmarktverwaltung, 
1948, das vorsieht, daß jedes Mit- 
glied, für das jenes Übereinkom- 
men in Kraft ist, eine öffentliche, 
unentgeltliche Arbeitsmarktver- 
waltung zu unterhalten oder für 
das Bestehen einer solchen Ver- 
waltung zu sorgen hat. 

Davon ausgehend, daß eine solche 
Verwaltung allen Gruppen von Arbeit- 
nehmern zugänglich sein sollte, nimmt 
die Konferenz heute, am 1 . Juli 1949, 
das folgende Übereinkommen an, das 
als Übereinkommen über Büros für ent- 
geltliche Arbeitsvermittlung (Neufas- 
nung 1949) bezeichnet wird. 

TEIL I 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 1 

1. Im Sinne dieses Übereinkommens 
bedeutet der Ausdruck „Büro für ent- 
geltliche Arbeitsvermittlung" 

a) Arbeitsvermittlungsbüros, die auf 
Gewinn gerichtet sind, d. h. Perso- 
nen, Gesellschaften, Anstalten, Ge- 
schäftsbetriebe oder sonstige Ein- 
richtungen, die als Vermittler 
dienen, um einem Arbeitnehmer 
eine Beschäftigung oder einem Ar- 
beitgeber eine Arbeitskraft zu ver- 
schaffen, mit der Absicht, von dem 
einen oder dem anderen einen un- 
mittelbaren oder mittelbaren mate- 
riellen Vorteil zu ziehen; diese 
Begriffsbestimmung umfaßt nicht 
Zeitungen oder sonstige Veröffent- 
lichungen, sofern nicht ihr aus- 
schließlicher oder hauptsächlicher 
Zweck darin besteht, als Vermittler 
zwischen Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern zu wirken; 
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b) les bureaux de placement ä fin non 
lucrative, c'est-ä-dire les Services 
de placement des societes, institu- 
tions, agences ou autres organisa- 
tions qui, tout en ne poursuivant 
pas un profit materiel, pergoivent 
de l'employeur ou du travailleur, 
pour lesdits Services, un droit d’en- 
tree, une cotisation ou une remu- 
neration quelconque. 


2. La presente convention ne s'appli- 
que pas au placement des marins. 


Article 2 

1. Tout Membre qui ratifie la pre- 
sente convention indiquera dans son 
Instrument de ratification s'il accepte 
les dispositions de la Partie II, prevoy- 
ant la suppression progressive des 
bureaux de placement payants ä fin 
lucrative et la reglementation des 
autres bureaux de placement, ou les 
dispositions de la Partie III, prevoyant 
la reglementation des bureaux de 
placement payants, y compris les bure- 
aux de placement a fin lucrative. 


2. Tout Membre qui accepte les dis- 
positions de la Partie III de la con- 
vention peut ulterieurement notifier 
au Directeur general qu'il accepte les 
dispositions de la Partie II; a partir 
de la date d'enregistrement d'une teile 
notification par ie Direcleur general, 
les dispositions de la Partie III de la 
convention cesseront de porter effet 
ä l'egard dudit Membre et les dispo- 
sitions de la Partie II lui deviendront 
applicables. 

PARTIE II 

Suppression progressive des bureaux 
de placement payants a fin lucrative 
et reglementation des autres bureaux 
de placement 

Article 3 

1. Les bureaux de placement payants 
ä fin lucrative, vises au paragraphe 1 a) 
de Larticle 1, seront supprimes dans un 
delai limite dont la duree sera speci- 
fiee par l’autorite competente. 

2. Cette suppression ne pourra avoir 
lieu tant qu'un service public de l’em- 
ploi ne sera pas etabli. 

3. L'autorite competente peut pres- 
crire des delais differents pour la 
suppression des bureaux qui s'occupent 
du placement de categories differentes 
de personnes. 

Article 4 

1. Pendant le delai precedant leur 
suppression, les bureaux de placement 
payants ä fin lucrative: 


a) seront soumis au contröle de l’auto- 
rite competente; 

b) ne pourront prelever que les taxes 
et frais dont le tarif aura ete, soit 


(b) employment agencies not conducted 
with a view to profit, that is to say, 
the placing Services of any Com- 
pany, Institution, agency or other 
Organisation which, though not 
conducted with a view to deriving 
any pecuniary or other material 
advantage, levies from either em- 
ployer or worker for the above 
Services an entrance fee, a periodi- 
cal contribution or any other 
Charge. 

2. This Convention does not apply 
to the placing of seamen, 


Article 2 

1. Each Member ratifying this Con- 
vention shall indicate in its instrument 
of ratification whether it accepts the 
provisions of Part II of the Conven- 
tion, providing for the progressive 
abolition of fee-charging employment 
agencies conducted with a view to 
profit and the regulation of other 
agencies, or the provisions of Part III, 
providing for the regulation of fee- 
charging employment agencies includ- 
ing agencies conducted with a view to 
profit. 


2. Any Member accepting the pro- 
visions of Part III of the Convention 
may subsequently notify the Director- 
General that it accepts the provisions 
of Part II; as from the date of the 
registration of such notification by the 
Director-Ceneral, the provisions of 
Part III of the Convention shall cease 
to be applicable to the Member in 
question and the provisions of Part II 
shall apply to it. 


PART II 

Progressive Abolition of Fee-Charging 
Employment Agencies Conducted with 
a View to Profit and Regulation of 
other Agencies 

Article 3 

1. Fee-charging employment agencies 
conducted with a view to profit as 
defined in paragraph 1 (a) of Article 1 
shall be abolished within a limited 
period of time determined by the com- 
petent authority. 

2. Such agencies shall not be 
abolished until a public employment 
service is established. 

3. The competent authority may 
prescribe different periods for the 
abolition of agencies catering for 
different classes of persons. 


Article 4 

1. Düring the period preceding 
abolition, fee-charging employment 
agencies conducted with a view to 
profit — 

(a) shall be subject to the supervision 
of the competent authority; and 

(b) shall only Charge fees and expenses 
on a scale submitted to and ap- 


b) Arbeitsvermittlungsbüros, die nicht 
auf Gewinn gerichtet sind, d. h. 
Arbeitsvermittlungseinrichtungen 
von Gesellschaften, Anstalten, Ge- 
schäftsbetrieben oder anderen Ein- 
richtungen, die, ohne auf materi- 
ellen Gewinn gerichtet zu sein, für 
die bezeichneten Dienstleistungen 
vom Arbeitgeber oder vom Arbeit- 
nehmer eine Beitrittsgebühr, einen 
laufenden Beitrag oder sonst eine 
Vergütung erheben. 

2. Dieses Übereinkommen bezieht 
sich nicht auf die Arbeitsvermittlung 
für Schiffsleute. 

Artikel 2 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, hat in seiner 
Ratifikationsurkunde anzugeben, ob es 
die Bestimmungen von Teil II, welche 
die fortschreitende Aufhebung der auf 
Gewinn gerichteten Büros für entgelt- 
liche Arbeitsvermittlung und eine 
Regelung für die anderen Arbeitsver- 
mittlungsstellen vorsehen, oder die 
Bestimmungen von Teil III annimmt, 
welche eine Regelung für die Büros 
für entgeltliche Arbeitsvermittlung 
einschließlich der auf Gewinn gerich- 
teten Arbeitsvermittlungsbüros vor- 
sehen. 

2. Jedes Mitglied, das die Bestim- 
mungen von Teil III dieses Überein- 
kommens annimmt, kann dem General- 
direktor in der Folge mitteilen, daß es 
die Bestimmungen von Teil II annimmt; 
vom Zeitpunkte der Eintragung einer 
solchen Mitteilung durch den General- 
direktor an treten für das betreffende 
Mitglied die Bestimmungen von Teil III 
außer Kraft und werden die Bestim- 
mungen von Teil II wirksam. 


TEIL II 

Fortschreitende Aufhebung der auf 
Gewinn gerichteten Büros für entgelt- 
liche Arbeitsvermittlung und Vor- 
schriften betreffend die anderen 
Arbeitsvermittlungsstellen 

Artikel 3 

1. Die in Artikel 1, Abs. 1 a), be- 
zeichneten auf Gewinn gerichteten 
Büros für entgeltliche Arbeitsvermitt- 
lung sind innerhalb eines begrenzten, 
von der zuständigen Behörde festge- 
setzten Zeitraumes aufzuheben. 

2. Diese Büros sind nicht aufzuhe- 
ben, solange keine öffentliche Arbeits- 
marktverwaltung besteht. 

3. Die zuständige Behörde kann 
verschiedene Fristen für die Aufhe- 
bung der Büros festsetzen, die sich 
mit der Vermittlung verschiedener 
Kategorien von Personen befassen. 

Artikel 4 

1. Während der ihrer Aufhebung 
vorangehenden Frist gelten für die 
auf Gewinn gerichteten Büros für ent- 
geltliche Arbeitsvermittlung folgende 
Bestimmungen: 

a) Sie sind der Aufsicht der zuständi- 
gen Behörde zu unterstellen; 

b) sie dürfen Gebühren und Vergü- 
tungen für Auslagen nur nach Maß- 
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soumis ä cette autorite et approuve 
par eile, soit determine par ladite 
autorite. 


2. Ce contröle tendra specialement 
ä eliminer tous les abus concernant 
le fonctionnement des bureaux de 
placement payants ä fin lucrative. 


3. A cet effet, l'autorite competente 
devra consulter, par des moyens ap- 
pr.opries, les organisations d'employ- 
eurs et de travailleurs interessees. 

Article 5 

1. Des derogations aux dispositions 
du paragraphe 1 de l'article 3 de la 
presente convention seront accordees 
exceptionnellement par l'autorite 
competente ä l’egard des categories 
de personnes, definies de fa^on precise 
par ia legislation nationale, au piace- 
ment desquelles il ne saurait etre 
convenablement pourvu dans le cadre 
du Service public de l'emploi, mais 
seulement apres consultation, par les 
moyens appropiies, des organisations 
d’employeurs et de travailleurs inter- 
essees. 

2. Tout bureau de placement payant 
auquel une derogation est accordee 
en vertu du present article: 


a) sera soumis au contröle de l'auto- 
rite competente; 

b) devra posseder une licence annu- 
elle renouvelable ä la discretion 
de l'autorite competente; 


c) ne pourra prelever que des taxes 
et frais figurant sur un tarif qui 
sera, soit soumis ä l’autorite 
competente et approuve par eile, 
soit determine par ladite autorite; 


d) ne pourra, soit placer, soit recruter 
des travailleurs ä Fetranger que 
s'il y est autorise par l'autorite 
competente et dans les conditions 
fixees par la legislation en vigueur. 


Article 6 

Les bureaux de placement payants 
a fin non lucrative vises au paragraphe 
1 b), de l'article 1 : 


a) devront posseder une autorisation 
de l'autorite competente et seront 
soumis au contröle de ladite auto- 
rite; 

b) ne pourront prelever une remune- 
ration superieure au tarif qui sera, 
soit soumis ä l'autorite competente 
et approuve par eile, soit deter- 
mine par ladite autorite en tenant 
strictement compte des frais en- 
gages; 

c) ne pourront, soit placer, soit rec- 
ruter des travailleurs ä l'etranger 


proved by the competent authority 
or fixed by the said authority. 


2. Such supervision shall be directed 
more particularly towards the elimina- 
tion of all abuses connected with the 
operations of fee-charging employment 
agencies conducted with a view to 
profit. 

3. For this purpose, the competent 
authority shall consult, by appropriate 
methods, the employers* and workers' 
organisations concerned. 

Article 5 

1. Exceptions to the provisions of 
Paragraph 1 of Article 3 of this Con- 
vention shall be allowed by the com- 
petent authority in exceptional cases 
in respect of categories of persons, 
exactly defined by national laws or 
regul ations, for whom appropriate 
placing arrangements cannot con- 
veniently be made within the frame- 
work of the public employment Service, 
but only after consultation, by ap- 
propriate methods, with the organisa- 
tions of employers and workers con- 
cerned, 

2. Every fee-charging employment 
agency for which an exception is 
allowed ander this Article — 


(a) shall be subject to the supervision 
of the competent authority; 

(b) shall be required to be in posses- 
sion of a yearly licence renewable 
at the discretion of the competent 
authority; 

(c) shall only Charge fees and expenses 
on a scale submitted to and ap- 
proved by the competent authority 
or fixed by the said authority,- 


(d) shall only place or recruit workers 
abroad if permitted to do so by the 
competent authority and under 
conditions determined by the laws 
or regiilations in force. 


Article 6 

Fee-charging employment agencies 
not conducted with a view to profit as 
defined in paragraph 1 (b) of Article 1 — 


(a) shall be required to have an 
authorisation from the competent 
authority and shall be subject to 
the supervision of the said 
authority; 

(b) shall not make any Charge inexcess 
of the scale of charges submitted to 
and approved by the competent 
authority or fixed by the said 
authority, with strict regard to -the 
expenses incurred; and 


(c) shall only place or recruit workers 
abroad if permitted so to do by the 


gäbe eines Tarifes erheben, der 
entweder der zuständigen Behörde 
unterbreitet und von ihr genehmigt 
oder von dieser Behörde festge- 
setzt worden ist. 

2. Die Aufsicht hat insbesondere 
die Beseitigung aller mit der Tätigkeit 
der auf Gewinn gerichteten Büros für 
entgeltliche Arbeitsvermittlung ver- 
bundenen Mißbräuche zu verfolgen. 

3. Zu diesem Zwecke hat die zustän- 
dige Behörde die beteiligten Verbände 
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer 
in geeigneter Weise anzuhören. 

Artikel 5 

1. Die zuständige Behörde hat in 
Ausnahmefällen Befreiungen von den 
Bestimmungen des Artikel 3, Absatz 1, 
dieses Übereinkommens in bezug auf 
die von der Gesetzgebung genau be- 
zeichneten Kategorien von Personen 
zu gewähren, für deren angemessene 
Vermittlung im Rahmen der öffent- 
lichen Arbeitsmarktverwaltung nicht 
vorgesorgt werden kann, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß in solchen 
Fällen die beteiligten Verbände der 
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer in 
geeigneter Weise angehört werden. 

2. Jedes Büro für entgeltliche 
Arbeitsvermittlung, für das auf Grund 
dieses Artikels eine Ausnahme ge- 
währt wird, muß folgende Bedingungen 
erfüllen: 

a) Es muß der Aufsicht der zuständi- 
gen Behörde unterstellt sein; 

b) es muß im Besitz einer Bewilligung 
sein, die jeweils für ein Jahr aus- 
gestellt wird und nach Ermessen 
der zuständigen Behörde erneuert 
werden kann; 

c) es darf Gebühren und Vergütungen 
für Auslagen nur nach Maßgabe 
eines Tarifes erheben, der entweder 
der zuständigen Behörde unterbrei- 
tet und von ihr genehmigt oder von 
dieser Behörde festgesetzt worden 
ist; 

d) es darf im Ausland Arbeitnehmer 
nur mit Genehmigung der zustän- 
digen Behörde und unter den von 
der Gesetzgebung vorgeschriebe- 
nen Bedingungen vermitteln oder 
anwerben. 

Artikel 6 

Die in Artikel 1, Abs. lb), bezeich- 
neten nicht auf Gewinn gerichteten 
Büros für entgeltliche Arbeitsvermitt- 
lung müssen folgende Bedingungen 
erfüllen: 

a) Sie müssen im Besitz einer Ermäch- 
tigung der zuständigen Behörde 
und ihrer Aufsicht unterstellt sein; 


b) sie dürfen keine Vergütung über 
den Tarif hinaus erheben, der ent- 
weder der zuständigen Behörde 
unterbreitet und von ihr genehmigt 
oder von dieser Behörde unter ge- 
nauer Berücksichtigung der tat- 
sächlichen Kosten festgesetzt wor- 
den ist; 

c) sie dürfen im Ausland Arbeitneh- 
mer nur mit Genehmigung der 
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que s ils y sont autorises par l'auto- 
rite competente et dans les con- 
ditions fixees par la legislation en 
vigueur. 

Article 7 

L’autorite competente prendra les 
mesures necessaires pour s’assurer que 
les bureaux de placement non payants 
effectuent leurs operations ä titre 
gratuit. 

Article 8 

Des sanctions penales appropriees, 
comprenant le retrait, s'il y a lieu, de 
la licence ou de l'autorisation prevue 
par la Convention seront prescrites ä 
l'egard, soit de toute infraction aux 
dispositions de la presente partie de 
la convention, soit aux prescriptions 
de la legislation leur faisant porter 
effet. 

Article 9 

Les rapports annuels prevus par 
l'article 22 de la Constitution de l'Orga- 
nisation internationale du Travail don- 
neront tous les renseignements neces- 
saires sur les derogations accordees 
en vertu de l'article 5, et plus particu- 
lierement des informations sur le 
nombre des bureaux qui beneficient de 
derogations et l'etendue de leurs acti- 
vites, les raisons qui motivent les 
derogations et les mesures adoptees 
par l'autorite competente pour con- 
tröler l'activite desdits bureaux. 


PARTIE III 

Reglementation des bureaux de place* 
ment payants 

Article 10 

Les bureaux de placement payants 
ä fin lucrative vises au paragraphe la) 
de l'article 1: 

a) seront soumis au contröle de 
l’autorite competente; 

b) devront posseder une licence annu- 
elle renouvelable ä la discretion 
de l'autorite competente; 


c) ne pourront prelever que des taxes 
et frais figurant sur un tarif qui 
aura ete, soit soumis ä l'autorite 
competente et approuve par eile, 
soit determine par ladite autorite; 


d) ne pourront, soit placer, soit re- 
cruter des travailleurs ä l'etranger 
que s'ils y sont autorises par 
l'autorite competente et dans les 
conditions fixees par la legislation 
en vigueur. 

Article 11 

Les bureaux de placement payants 
ä fin non lucrative vises au para- 
graphe lb), de l'article 1: 


competent authority and under 
conditions determined by the laws 
or regulations in force. 


Article 7 

The competent authority shall take 
the necessary steps to satisfy itself 
that non-fee-charging employment 
agencies carry on their operations 
gratuitously. 


Article 8 

Appropriate penalties, including the 
withdrawal when necessary of the 
licences and authorisations provided 
for by this Convention, shall be 
prescribed for any violation of the 
provisions of this part of the Conven- 
tion or of any laws or regulations 
giving effect to them. 


Article 9 

There shall be included in the annual 
reportsto be submitted under Article 22 
of the Constitution of the International 
Labour Organisation all necessary 
Information concerning the exceptions 
allowed under Article 5, including 
more particularly Information con- 
cerning the number of agencies for 
which such exceptions are allowed and 
the scope of their activities, the reasons 
for the exceptions, and the arrange- 
ments for supervision by the competent 
authority of the activities of the 
agencies concerned. 


PART III 

Regulation of Fee-Charging 
Employment Agencies 

Article 10 

Fee-charging employment agencies 
conducted with a view to profit as 
defined in paragraph 1 (a) of Article 1 — 

(a) shall be subject to the supervision 
of the competent authority; 

(b) shall be required to be in posses- 
sion of a yearly licence renewable 
at the discretion of the competent 
authority; 

(c) shall only Charge fees and expenses 
on a scale submitted to and ap- 
proved by the competent authority 
or fixed by the said authority ,- 


(d) shall only place or recruit workers 
abroad if permitted so to do by the 
competent authority and under 
conditions determined by the laws 
or regulations in force. 


Article 11 

Fee-charging employment agencies 
not conducted with a view to profit as 
defined in paragraph 1 (b) of Article 1 — 


zuständigen Behörde und unter den 
von der Gesetzgebung vorgeschrie- 
benen Bedingungen vermitteln oder 
anwerben. 

Artikel 7 

Die zuständige Behörde hat die not- 
wendigen Maßnahmen zu treffen, um 
sich davon zu vergewissern, daß die 
Büros für unentgeltliche Arbeitsver- 
mittlung ihre Tätigkeit kostenlos aus- 
üben. 

Artikel 8 

Gegen jede Übertretung der Bestim- 
mungen dieses Teiles des Überein- 
kommens und der ihrer Durchführung 
dienenden gesetzlichen Vorschriften 
sind angemessene Strafen festzusetzen, 
welche nötigenfalls die Entziehung der 
in diesem Übereinkommen vorgesehe- 
nen Bewilligungen und Ermächtigungen 
in sich schließen. 

Artikel 9 

Die Jahresberichte gemäß Artikel 22 
der Verfassung der Internationalen 
Arbeitsorganisation müssen alle er- 
forderlichen Auskünfte über die auf 
Grund von Artikel 5 zugelassenen 
Ausnahmen enthalten, insbesondere 
über die Zahl der im Genüsse von 
Ausnahmen stehenden Büros, den Um- 
fang ihrer Tätigkeit, die Gründe, welche 
die Ausnahmen rechtfertigen, und die 
von der zuständigen Behörde zur 
Überwachung der Tätigkeit dieser 
Büros getroffenen Maßnahmen. 


TEIL III 

Regelung für die Büros für entgeltliche 
Arbeitsvermittlung 

Artikel 10 

Die in Artikel 1, Abs. la), bezeich- 
neten auf Gewinn gerichteten Büros 
für entgeltliche Arbeitsvermittlung 
müssen folgende Bedingungen erfüllen: 

a) Sie müssen der Aufsicht der zu- 
ständigen Behörde unterstellt sein; 

b) sie müssen im Besitz einer Bewil- 
ligung sein, die jeweils für ein Jahr 
ausgestellt wird und nach Ermessen 
der zuständigen Behörde erneuert 
werden kann; 

c) sie dürfen Gebühren und Vergü- 
tungen für Auslagen nur nach Maß- 
gabe eines Tarifes erheben, der 
entweder der zuständigen Behörde 
unterbreitet und von ihr genehmigt 
oder von dieser Behörde festgesetzt 
worden ist; 

d) sie dürfen im Ausland Arbeitneh- 
mer nur nach Ermächtigung durch 
die zuständige Behörde und vor- 
behaltlich der von der Gesetzgebung 
vorgeschriebenen Bedingungen ver- 
mitteln oder anwerben. 

Artikel 11 

Die in Artikel 1, Abs. 1 b), bezeich- 
neten nicht auf Gewinn gerichteten 
Büros für entgeltliche Arbeitsvermitt- 
lung müssen folgende Bedingungen 
erfüllen: 
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a) devront posseder une autorisation 
de l'autorite competente et seront 
soumis au contröle de ladite auto- 
rite ; 

b) ne pourront prelever une remu* 
neration superieure au tarif qui 
sera, soit soumis ä l'autorite com- 
petente et approuve par eile, soit 
determine par ladite autorite, en 
tenant strictement compte des 
frais engages; 

cj ne pourront, soit placer, soit re- 
cruter des travailleurs ä l'etranger 
que s'ils y sont autorises par l'auto- 
rite competente et dans les condi- 
tions fixees par la legislation en 
vigueur. 

Article 12 

L'autorite competente prendra les 
mesures necessaires pour s'assurer que 
les bureaux de placement non payants 
effectuent leurs operations ä titre 
gratuit. 

Article 13 

Des sanctions penales appropriees, 
comprenant le retrait, s'il y a lieu, 
de la licence ou de l'autorisation pre- 
vues par la Convention, seront pres- 
entes ä l'egard de toute infraction soit 
aux dispositions de la presente partie 
de la convention, soit aux prescrip- 
tions de la legislation leur faisant 
porter effet. 

Article 14 

Les rapports annuels prevus par 
l’article 22 de la Constitution de 
l’Organisation internationale du Tra- 
vail donneront tous les renseignements 
necessaires sur les mesures prises par 
l'autorite competente pour contröler 
les operations des bureaux de place- 
ment payants, y compris, en parti- 
culier, les bureaux ä fin lucrative. 


PARTIE IV 
Dispositions diverses 
Article 15 

1. Lorsque le territoire d'un Membre 
comprend de vastes regions oü, en 
raison du caractere clairseme de la 
Population ou en raison de l'etat de 
leur developpement, l'autorite com- 
petente estime impraticable d'appliquer 
les dispositions de la presente conven- 
tion, eile peut exempter lesdites 
regions de l'application de la Conven- 
tion, soit d'une maniere generale, soit 
avec les exceptions qu'elle juge appro- 
priees a l'egard de certains etablisse- 
ments ou de certains travaux. 

2. Tout Membre doit indiquer, dans 
son premier rapport annuel äsoumettre 
sur l'application de la presente con- 
vention en vertu de l'article 22 de la 
Constitution de l'Organisation inter- 
nationale du Travail, toute region pour 
laquelle il se propose d'avoir recours 
aux dispositions du present article, et 
doit donner les raisons pour lesquelles 
il se propose d'avoir recours a ces 
dispositions. Par la suite, aucun Mem- 


(a) shall be required to have an 
authorisation from the competent 
authority and shall be subject to 
the supervision of the said 
authority; 

(b) shall not make any Charge inexcess 
of the scale of charges submitted to 
and approved by the competent 
authority or fixed by the said 
authority with strict regard to the 
expenses incurred; and 


(c) shall only place or recruit workers 
abroad if permitted so to do by the 
competent authority and under 
conditions determined by the laws 
or regulations in force. 


Article 12 

The competent authority shall take 
the necessary Steps to satisfy itselfthat 
non-fee-charging employment agencies 
carry on their operations gratuitously. 


Article 13 

Appropriate penalties, including the 
withdrawal when necessary of the 
licences and authorisations provided 
for by this Convention, shall be 
prescribed for any Violation of the 
provisions of this Part of the Conven- 
tion or of any laws or regulations 
giving effect to them. 


Article 14 

There shall be included in the annual 
reports tobe submitted under Article 22 
of the Constitution of the International 
Labour Organisation all necessary 
information concerning the arrange- 
ments for supervision by the competent 
authority of the activities of fee- 
charging employment agencies includ- 
ing more particularly agencies con- 
ducted with a view to profit. 


PART IV 

Miscellaneous Provisions 

Article 15 

1. In the case of a Member the ter- 
ritory of which includes large arcas 
where, by reason of the sparseness of 
the population or the stage of develop- 
ment of the area, the competent 
authority considers it impracticable to 
enforce the provisions of this Conven- 
tion, the authority may exempt such 
areas from the application of this Con- 
vention either generally or with such 
exceptions in rcspect of particular 
undertakings or occupations as it 
thinks fit. 

2. Each Member shall indicate in its 
first annual report upon the application 
of this Convention submitted under 
Article 22 of the Constitution of the 
International Labour Organisation any 
areas in respect of which it proposes 
to have recourse to the provisions of 
the present Article and shall give the 
reasons for which it proposes to have 
recourse thereto; no Member shall, 
after the date of its first annual report, 


a) Sie müssen im Besitz einer Ermäch- 
tigung der zuständigen Behörde 
und ihrer Aufsicht unterstellt sein; 


b) sie dürfen keine Vergütung über 
den Tarif hinaus erheben, der ent- 
weder der zuständigen Behörde 
unterbreitet und von ihr genehmigt 
oder von dieser Behörde unter 
genauer Berücksichtigung der tat- 
sächlichen Kosten festgesetzt wor- 
den ist; 

c) sie dürfen im Ausland Arbeitneh- 
mer nur mit Genehmigung der 
zuständigen Behörde und unter den 
von der Gesetzgebung vorgeschrie- 
benen Bedingungen vermitteln oder 
anwerben. 

Artikel 12 

Die zuständige Behörde hat die 
notwendigen Maßnahmen zu treffen, 
um sich zu vergewissern, daß die Büros 
für unentgeltliche Arbeitsvermittlung 
ihre Tätigkeit kostenlos ausüben. 

Artikel 13 

Gegen jede Übertretung der Bestim- 
mungen dieses Teiles des Überein- 
kommens und der ihrer Durchführung 
dienenden gesetzlichen Vorschriften 
sind angemessene Strafen festzusetzen, 
welche nötigenfalls die Entziehung der 
in diesem Übereinkommen vorgesehe- 
nen Bewilligungen und Ermächtigun- 
gen in sich schließen. 

Artikel 14 

Die Jahresberichte gemäß Artikel 22 
der Verfassung der Internationalen 
Arbeitsorganisation müssen alle er- 
forderlichen Auskünfte enthalten über 
die von der zuständigen Behörde zur 
Überwachung der Tätigkeit der Büros 
für entgeltliche Arbeitsvermittlung 
einschließlich insbesondere der auf 
Gewinn gerichteten Büros getroffenen 
Maßnahmen. 

TEIL IV 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel 15 

1. Umfaßt das Gebiet eines Mitglie- 
des ausgedehnte Landesteile, in denen 
die zuständige Behörde die Bestim- 
mungen dieses Übereinkommens we- 
gen der Spärlichkeit der Bevölkerung 
oder des Grades ihrer Entwicklung für 
undurchführbar hält, so kann sie diese 
Landesteile von der Durchführung des 
Übereinkommens entweder allgemein 
oder mit den ihr angemessen erschei- 
nenden Ausnahmen in bezug auf 
bestimmte Betriebe oder Arbeiten 
befreien. 

2. Jedes Mitglied hat in seinem 
ersten Jahresberichte, den es auf Grund 
von Artikel 22 der Verfassung der 
Internationalen Arbeitsorganisation 
über die Durchführung dieses Überein- 
kommens vorzulegen hat, alle Landes- 
teile, für die es von diesem Artikel 
Gebrauch zu machen beabsichtigt, 
unter Angabe der Gründe hierfür zu 
bezeichnen. In der Folge darf kein 
Mitglied von diesem Artikel für andere 
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bre ne pourra recourir aux dispositions 
du present article, sauf en ce qui con- 
cerne les regions qu'il aura ainsi 
indiquees. 

3. Tout Membre recourant aux dispo- 
sitions du present article doit indiquer, 
dans ses rapports annuels ulterieurs, 
les regions pour lesquelles il renonce 
au droit de recourir auxdites disposi- 
tions. 

PARTIE V 

Dispositions finales 

Article 16 

Les ratifications formelles de la 
presente Convention seront communi- 
quees au Directeur general du Bureau 
international du Travail et par lui 
enregistrees. 

Article 17 

1. La presente Convention ne liera 
que les Membres de l'Organisation 
internationale du Travail dont la rati- 
fication aura ete enregistree par le 
Directeur general. 

2. Elle entrera en vigueur douze 
mois apres que les ratifications de 
deux Membres auront ete enregistrees 
par le Directeur general. 

3. Par la suite, cette Convention 
entrera en vigueur pour chaque Mem- 
bre douze mois apres la date oii sa 
ratification aura ete enregistree. 

Article 18 

1. Les declarations qui seront com- 
muniquees au Directeur general du 
Bureau international du Travail, con- 
formement au paragraphe 2 de l'article 
35 de la Constitution de l’Organisation 
internationale du Travail, devront 
faire connaitre: 

a) les territoires pour lesquels le 
Meinbre interesse s’engage ä ce 
que les dispositions de la Conven- 
tion soient appliquees sans modi- 
fication; 

b) les territoires pour lesquels il s’en- 
gage a ce que les dispositions de 
la Convention soient appliquees 
avec des modifications, et en quoi 
consistent lesdites modifications; 

c) les territoires auxquels la Conven- 
tion est inapplicable et, dans ces 
cas, les raisons pour lesquelles eile 
est inapplicable; 

d) les territoires pour lesquels il 
reserve sa decision en attendant un 
examen plus approfondi de la Situ- 
ation ä l'egard desdits territoires. 

2. Les engagements mentionnes aux 
alineas a) et b) du premier paragraphe 
du present article seront reputes par- 
ties integrantes de la ratification et 
porteront des effets identiques. 

3. Tout Membre pourra renoncer, 
par une nouvelle declaration, ä tout 
ou partie des reserves contenues dans 
sa declaration anterieure en vertu des 
alineas b), c) et d) du premier para- 
graphe du present article. 

4. Tout Membre pourra, pendant les 
periodes au cours desquelles la pre- 


have recourse to the provisions of the 
present Article except in respect of 
areas so indicated. 

3. Each Member having recourse to 
the provisions of the present Article 
shall indicate in subsequent annual 
reports any areas in respect of which 
it renounces the right to have recourse 
to the provisions of the present 
Article. 

PART V 

Final Provisions 

Article 16 

The formal ratifications of this Con- 
vention shall be communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office for registration. 

A r t i c 1 e 17 

1. This Convention shall be binding 
only upon those Members of the Inter- 
national Labour Organisation whose 
ratifications have been registered with 
the Director-General. 

2. It shall come into force twelve 
months after the date on which the 
ratifications of two Members have 
been registered with the Director- 
General. 

3. Thereafter, this Convention shall 
come into force for any Member 
twelve months after the date on which 
its ratification has been registered. 

Article 18 

1. Declarations communicated to the 

Director-General of the International 
Labour Office in accordance with 

Paragraph 2 of Article 35 of the Con- 
stitution of the International Labour 
Organisation shall indicate — 

(a) the territories in respect of which 

the Member concerned undertakes 
that the provisions of the Conven- 
tion shall be applied without 

modification; 

(b) the territories in respect of which it 

undertakes that the provisions of 
the Convention shall be applied 

subject to modifications, together 
with details of the said modifi- 

cations; 

(c) the territories in respect of which 
the Convention is inapplicable and 
in such cases the grounds on which 
it is inapplicable; 

(d) the territories in respect of which 
it reserves its decision pending 
further consideration of the position. 

2. The underlakings referred to in 
subparagraphs (a) and (b) of para- 
graph 1 of this Article shall be deemed 
tobe an integral part of the ratification 
and shall have the force of ratification. 

3. Any Member may at any time by 
a subsequent declaration cancel in 
whole or in part any reservation made 
in its original declaration in virtue of 
subparagraph (b), (c) or (d) of Para- 
graph 1 of this Article. 

4. Any Member may, at any time at 
which the Convention is subject to 


als die in dieser Weise bezeidineten 
Landesteile Gebrauch machen. 


3. Jedes Mitglied, das von den 
Bestimmungen dieses Artikels Gebrauch 
macht, hat in seinen späteren Jahres- 
berichten die Landesteile zu bezeich- 
nen, für die es auf das Recht verzichtet, 
von den Bestimmungen dieses Artikels 
Cebrauch zu machen. 

TEIL V 

Schlußbestimmungen 

Artikel 16 

Die förmlichen Ratifikationen dieses 
Übereinkommens sind dem General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amtes zur Eintragung mitzuteilen. 

Artikel 17 

1. Dieses Übereinkommen bindet 
nur diejenigen Mitglieder der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, deren 
Ratifikation durch den Generaldirektor 
eingetragen ist. 

2. Es tritt in Kraft zwölf Monate, 
nachdem die Ratifikationen zweier 
Mitglieder durch den Generaldirektor 
eingetragen worden sind. 

3. In der Folge tritt dieses Überein- 
kommen für jedes Mitglied zwölf 
Monate nach der Eintragung seiner 
Ratifikation in Kraft. 

Artikel 18 

1. In den dem Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes gemäß 
Artikel 35, Abs. 2, der Verfassung 
der Internationalen Arbeitsorganisa- 
tion übermittelten Erklärungen hat das 
beteiligte Mitglied die Gebiete be- 
kanntzugeben, 

a) für die es die Verpflichtung zur 
unveränderten Durchführung der 
Bestimmungen des Übereinkom- 
mens übernimmt, 

b) für die es die Verpflichtung zur 
Durchführung der Bestimmungen 
des Übereinkommens mit Abwei- 
chungen übernimmt, unter Angabe 
der Einzelheiten dieser Abweichun- 
gen, 

c) in denen das Übereinkommen nicht 
durchgeführt werden kann, und in 
diesem Falle die Gründe dafür, 

d) für die es sich die Entscheidung bis 
zu einer weiteren Prüfung der Lage 
in bezug auf die betreffenden 
Gebiete vorbehält. 

2. Die Verpflichtungen nach Absatz 1, 

a) und b), dieses Artikels gelten als 
wesentlicher Bestandteil der Ratifika- 
tion und haben die Wirkung einer sol- 
chen. 

3. * Jedes Mitglied kann die in der 
ursprünglichen Erklärung nach Absatz 1 , 

b) , c) und d), dieses Artikels mitgeteil- 
ten Vorbehalte jederzeit durch eine 
spätere Erklärung ganz oder teilweise 
zurückziehen. 

4. Jedes Mitglied kann dem Gene- 
raldirektor zu jedem Zeitpunkt, in 
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sente Convention peut etre denoncee 
conformement aux dispositions de 
l’article 20, comrauniquer au Directeur 
general une nouvelle declaration 
modifiant ä tout autre egard les termes 
de toute declaration anterieure et 
faisant connaitre la Situation dans des 
territoires determines. 

Article 19 

1. Les declarations communiquees au 
Directeur general du Bureau interna- 
tional du Travail conformement aux 
paragraphes 4 et 5 de l’article 35 de la 
Constitution de l'Organisation inter- 
nationale du Travail doivent indiquer 
si les dispositions de la Convention 
seront appliquees dans le territoire 
avec ou sans modifications; lorsque la 
declaration indique que les disposi- 
tions de la Convention s'appliquent 
sous reserve de modifications, eile 
doit specifier en quoi consistent les- 
dites modifications. 

2. Le Membre ou les Membres ou 
l’autorite internationale interesses 
pourront renoncer entierement ou 
partiellement, par une declaration 
ulterieure, au droit d’invoquer une 
modification indiquee dans une decla- 
ration anterieure. 

3. Le Membre ou les Membres ou 
l’autorite internationale interesses 
pourront, pendant les periodes au 
cours desquelles la Convention peut 
etre denoncee conformement aux dis- 
positions de l'article 20, communiquer 
au Directeur general une nouvelle 
declaration modifiant a tout autre 
egard les termes d’une declaration 
anterieure et faisant connaitre la Situa- 
tion en ce qui concerne l’application 
de cette Convention. 


Article 20 

1. Tout Membre ayant ratifie la pre- 
sente Convention peut la denoncer ä 
l’expiration d une periode de dix an- 
nees apres la date de la mise en 
vigueur initiale de la convention, par 
un acte communique au Directeur 
general du Bureau international du 
Travail et par lui enregistre. La denon- 
ciation ne prendra effet qu'une annee 
apres avoir ete enregistree. 

2. Tout Membre ayant ratifie la pre- 
sente convention qui, dans le delai 
d'une annee apres l'expiration de la 
periode de dix annees mentionnee au 
paragraphe precedent, ne fera pas 
usage de la faculte de denonciation 
prevue par le present article sera lie 
pour une nouvelle periode de dix annees 
et, par la suite, pourra denoncer la 
presente convention ä l'expiration de 
chaque periode de dix annees dans les 
condilions prevues au present article. 


Article 21 

1, Le Directeur general du Bureau 
international du Travail notifiera ä 
tcus les Membres de l'Organisation 
internationale du Travail l'enregistre- 
ment de toutes les ratifications, de- 
clarations et denonciations qui lui 
seront communiquees par les Membres 
de l’Organisation. 


denunciation in accordance with the 
provisions of Article 20, communicate 
to the Director-General a declaration 
modifying in any other respect the 
terms of any former declaration and 
stating the present position in respect 
of such territories as it may specify. 


Article 19 

1. Declarations communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office in accordance with para- 
graphs 4 or 5 of Article 35 of the Con- 
stitution of the International Labour 
Organisation shall indicate whether 
the provisions of the Convention will 
be applied in the territory concerned 
without modification or subject to 
modifications; when the declaration 
indicates that the provisions of the 
Convention will be applied subject to 
modifications, it shall give details of 
the said modifications. 

2. The Member, Members or inter- 
national authority concerned may at 
any time by a subsequent declaration 
renounce in whole or in part the right 
to have recourse to any modification 
indicafed in any former declaration. 


3. The Member, Members or inter- 
national authority concerned may, at 
any time at which the Convention is 
subject to denunciation in accordance 
with the provisions of Article 20, com- 
municate to the Director-General a 
declaration modifying in any other 
respect the terms of any former 
declaration and stating the present 
Position in respect of the application 
of the Convention. 


Article 20 

1. A Member which has ratified this 
Convention may denounce it after the 
expiration of ten years from the date 
on which the Convention first comes 
into force, by an act communicated to 
the Director-General of the Inter- 
national Labour Office for registration. 
Such denunciation shall not take effect 
until one year after the date on which 
it is registered, 

2. Bach Member which has ratified 
this Convention and which does not, 
within the year following the expira- 
tion of the period of ten years men- 
tioned in the preceding paragraph 
exercise the right of denunciation 
provided for in this Article, will be 
bound for another period of ten years 
and, thereafter, may denounce this 
Convention at the expiration of each 
period of ten years under the terms 
provided for in this Article. 


Article 21 

1. The Director-General of the Inter- 
national Labour Office shall notify all 
Members of the International Labour 
Organisation of the registration of all 
ratifications, declarations and denun- 
ciations communicated to him by the 
Members of the Organisation. 


dem das Übereinkommen nach Artikel 
20 gekündigt werden kann, eine Er- 
klärung übermitteln, durch die der 
Inhalt jeder früheren Erklärung in 
sonstiger Weise abgeändert und die 
in dem betreffenden Zeitpunkt in be- 
stimmten Gebieten bestehende Lage 
angegeben wird. 

Artikel 19 

1. In den dem Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes nach 
Artikel 35, Abs. 4 und 5, der Ver- 
fassung der Internationalen Arbeits- 
organisation übermittelten Erklärungen 
ist anzugeben, ob das Übereinkommen 
in dem betreffenden Gebiete mit oder 
ohne Abweichungen durchgeführt wird; 
teilt die Erklärung mit, daß die Durch- 
führung des Übereinkommens mit 
Abweichungen erfolgt, so sind die 
Einzelheiten dieser Abweichungen an- 
zugeben. 

2. Das beteiligte Mitglied, die be- 
teiligten Mitglieder oder die beteiligte 
internationale Behörde können jeder- 
zeit durch eine spätere Erklärung auf 
das Recht der Inanspruchnahme jeder 
in einer früheren Erklärung mitgeteil- 
ten Abweichung ganz oder teilweise 
verzichten. 

3. Das beteiligte Mitglied, die be- 
teiligten Mitglieder oder die beteiligte 
internationale Behörde können dem 
Generaldirektor zu jedem Zeitpunkt, 
in dem dieses Übereinkommen gemäß 
Artikel 20 gekündigt werden kann, 
eine Erklärung übermitteln, durch die 
der Inhalt jeder früheren Erklärung 
in sonstiger Weise abgeändert und 
die in dem betreffenden Zeitpunkte 
bestehende Lage in bezug auf die 
Durchführung dieses Übereinkommens 
angegeben wird. 

Artikel 20 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat, kann es 
nach Ablauf von zehn Jahren, gerech- 
net von dem Tag, an dem es zum 
erstenmal in Kraft getreten ist, durch 
Anzeige an den Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamtes kündigen. 
Die Kündigung wird von diesem ein- 
getragen. Ihre Wirkung tritt erst ein 
Jahr nach der Eintragung ein. 

2. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat und inner- 
halb eines Jahres nach Ablauf des im 
vorigen Absätze genannten Zeitrau- 
mes von zehn Jahren von dem in 
diesem Artikel vorgesehenen Kündi- 
gungsrechte keinen Gebrauch macht, 
bleibt für einen weiteren Zeitraum von 
zehn Jahren gebunden. In der Folge 
kann es dieses Übereinkommen jeweils 
nach Ablauf eines Zeitraumes von 
zehn Jahren nach Maßgabe dieses 
Artikels kündigen. 

Artikel 21 

1. Der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes gibt allen 
Mitgliedern der Internationalen Ar- 
beitsorganisation Kenntnis von der 
Eintragung aller Ratifikationen, Erklä- 
rungen und Kündigungen, die ihm von 
den Mitgliedern der Organisation mit- 
geteilt werden. 
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2. En notifiant aux Membres de 
l’Organisation l’enregistrement de la 
deuxieme ratification qui lui aura ete 
communiquee, le Directeur general 
appellera l’attention des Membres de 
l'Organisation sur la date ä laquelle 
la presente convention entrera en 
vigueur. 

Arti cle 22 

Le Directeur general du Bureau 
international duTravail communiquera 
au Secretaire general des Nations 
Unies aux fins d'enregistrement, con- 
formement a l'article 102 de la Charte 
des Nations Unies, des renseigne- 
ments complets au sujet de toutes 
ratifications, de toutes declarations et 
de tous actes de denonciation qu’il 
aura enregistres conformement aux 
articles precedents. 

Ar ticle 23 

A Lexpiration de chaque periode de 
dix annees ä compter de l'entree en 
vigueur de la presente convention, le 
Conseil d’administration du Bureau 
international du Travail devra presen- 
ter ä la Conference generale un rap- 
port sur l’application de la presente 
convention et decidera s’il y a lieu 
d inscrire ä l'ordre du jour de la Con- 
ference la question de sa revision 
totale ou partielle. 

Arti cle 24 

1. Au cas oü la Conference adopte- 
rait une nouvelle convention portant 
revision totale ou partielle de la pre- 
sente convention, et ä moins que la 
nouvelle convention ne dispose autre- 
ment: 

a) la ratification par un Membre de 
la nouvelle convention portant 
revision entrainerait de plein droit, 
nonobstant l'article 20 ci-dessus, 
denonciation immediate de la pre- 
sente convention, sous reserve que 
la nouvelle convention portant 
revision soit entree en vigueur; 

b) ä partir de la date de l’entree en 
vigueur de la nouvelle convention 
portant revision, la presente con- 
vention cesserait d'etre ouverte a 
la ratification des Membres. 

2. La presente convention demeure- 
rait en tout cas en vigueur dans sa 
forme et teneur pour des Membres 
qui l auraient ratifiee et qui ne rati- 
fieraient pas la convention portant 
revision. 

Ar ticle 25 

Les versions frangaise et anglaise 
du texte de la presente convention 
font egalement foi. 


2. When notifying the Members of 
the Organisation of the registration of 
the second ratification communicated 
to him, the Director-General shall draw 
the attention of the Members of the 
Organisation to the date upon whidi 
the Convention will come into force. 


A r t i c l e 22 

The Director-General of the Inter- 
national Labour Office shall com- 
municate to the Secretary-General of 
the United Nations for registration in 
accordance with Article 102 of the 
Charter of the United Nations full 
particulars of all ratifications, declara- 
tions and acts of denunciation register- 
ed by him in accordance with the 
provisions of the preceding articles. 


Article 23 

At the expiration of each period of 
ten years after the coming into force 
of this Convention, the Governing 
Body of the International Labour Office 
shall present to the General Conference 
a report on the working of this Con- 
vention and shall consider the 
desirability of placing on the agenda 
of the Conference the question of its 
revision in whole or in part. 


Article 24 

1. Should the Conference adopt a 
new Convention revising this Conven- 
tion in whole or in part, then, unless 
the new Convention otherwise pro- 
vides — 

(a) the ratification by a Member of the 
new revising Convention shall ipso 
jure involve the immediate denun- 
ciation of this Convention, not- 
withstanding ■ the provisions of 
Article 20 above, if and when the 
new revising Convention shall 
have come into force-, 

(b) as from the date when the new 
revising Convention comes into 
force this Convention shall cease 
to be open to ratification by the 
Members. 

2. This Convention shall in any case 
remain in force in its actual form and 
content for those Members which have 
ratified it but have not ratified the 
revising Convention. 


Article 25 

The English and French versions of 
the text of this Convention are equally 
authoritative. 


2. Der Generaldirektor wird die 
Mitglieder der Organisation, wenn er 
ihnen von der Eintragung der zweiten 
Ratifikation, die ihm mitgeteilt wird, 
Kenntnis gibt, auf den Zeitpunkt auf- 
merksam machen, in dem dieses Über- 
einkommen in Kraft tritt. 


Artikel 22 

Der Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes übermittelt dem 
Generalsekretär der Vereinigten Na- 
tionen zwecks Eintragung nach Artikel 
102 der Charte der Vereinigten Natio- 
nen vollständige Auskünfte über alle 
von ihm nach Maßgabe der voraus- 
gehenden Artikel eingetragenen Rati- 
fikationen, Erklärungen und Kündi- 
gungen. 


Artikel 23 

Der Verwaltungsrat des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes hat nach Inkraft- 
treten dieses Übereinkommens jeweils 
bei Ablauf eines Zeitraumes von zehn 
Jahren der Allgemeinen Konferenz 
einen Bericht über die Durchführung 
dieses Übereinkommens zu erstatten 
und darüber zu entscheiden, ob die 
Frage seiner gänzlichen oder teilweisen 
Abänderung auf die Tagesordnung der 
Konferenz gesetzt werden soll. 

Artikel 24 

1. Nimmt die Konferenz ein neues 
Übereinkommen an, welches das vor- 
liegende Übereinkommen ganz oder 
teilweise abändert, und sieht das neue 
Übereinkommen nichts anderes vor, so 
gelten folgende Bestimmungen; 

a) Die Ratifikation des neugefaßten 
Übereinkommens durch ein Mitglied 
schließt ohne weiteres die sofortige 
Kündigung des vorliegenden Über- 
einkommens in sich, ohne Rücksicht 
auf Artikel 20; Voraussetzung ist 
dabei, daß das neugefaßte Über- 
einkommen in Kraft getreten ist. 

b) Vom Zeitpunkte des Inkrafttretens 
des neugefaßten Übereinkommens 
an kann das vorliegende Überein- 
kommen von den Mitgliedern nicht 
mehr ratifiziert werden. 

2. Indessen bleibt das vorliegende 
Übereinkommen nach Form und Inhalt 
jedenfalls in Kraft für die Mitglieder, 
die dieses, aber nicht das neugefaßte 
Übereinkommen ratifiziert haben. 


Artikel 25 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Übereinkommens sind 
in gleicher Weise maßgebend. 


Bundesdruckerei, Bonn 2774 11. 53 



